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ren laufende Verbesserungen im Unternehmensalltag. Meine 
Co-Autoren in diesem Sammelband sind selbst als Praktiker 
in Normenausschüssen, Verbänden oder Unternehmen tätig 
und können damit sehr konkrete Anregungen geben.

Warum schenken Sie der Berichterstattung ein so  
großes Augenmerk?
Seit Inkrafttreten der CSR-Richtlinie im Jahr 2014 hat die 
nichtfinanzielle Berichterstattung an Bedeutung gewonnen. 
War zunächst nur eine Erweiterung der Finanz-Berichterstat-
tung von großen Unternehmen gefordert, die Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschen-
rechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
umfasst, sind zukünftig auch deutlich kleinere und nicht an 
der Börse notierte Unternehmen berichtspflichtig. Ab 2024 
trifft das alle europäischen Unternehmen ab 500 Mitarbeitern 
und über 150 Millionen Euro Umsatz sowie Firmen in Risiko-
branchen ab 250 Mitarbeitern und über 40 Millionen Euro 
Umsatz. Und genau hier können Standards wie die Gemein-
wohlbilanz, der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder 
die Global Reporting Initiative (GRI) geeignet unterstützen.

Welche Rolle spielen Standards, Normen und Siegel in 
diesem Zusammenhang?
Normen spielen im privat-rechtlichen Sektor eine gewaltige 
Rolle. Jeder von uns weiß aus der ersten Schulklasse, was DIN 
A4 bedeutet – quasi unser allererster bewusster Normen-
kontakt. Der große Vorteil gemeinsamer Normen besteht 
darin, dass die Produktion von Gütern einfacher wird und die 
Produkte auf unterschiedlichen Märkten in Verkehr gebracht 

Klimaneutralität, Lieferkettengesetz, 
unternehmerische Verantwortung, 
Druck von Seiten der Gesellschaft und  
des Gesetzgebers. Die gesetzlichen 
Vorgaben, Normen, Standards und  
Siegel werden  immer vielfältiger  
und unübersichtlicher. Der CSR- und 
Normungsprofi Bernhard Schwager hilft 
mit seinem neuen Buch Unternehmen 
und Organisationen, hier keinen 
Schiffbruch zu erleiden, sondern 
zu neuen Ufern aufzubrechen.

Ein Interview von Fritz Lietsch

Bernhard Schwager leitete als Umweltwissenschaftler die 
Geschäftsstelle Nachhaltigkeit der Bosch-Gruppe, bevor 
er in die Geschäftsführung der OmniCert Consulting GmbH 
wechselte. Er ist Obmann des Ausschusses Umweltmanage-
mentsystem/Umweltaudit im deutschen Institut für Nor-
mung (DIN) und hält Vorstandsmandate bei B.A.U.M. e.V.,  
dem Verband der Betriebsbeauftragten (VBU) und  
dem Deutschen Netzwerk für Wirtschaftsethik (DNWE). 
Schwager ist Autor verschiedener Bücher und Artikel. Sein 
neuestes Buch CSR und Nachhaltigkeitsstandards zeigt auf, 
welche Unterstützung der Megatrend Nachhaltigkeit durch 
Standards und Normen erfährt.

LICHT IM DSCHUNGEL

Herr Schwager, warum braucht es ein Buch über  
CSR- und Nachhaltigkeitsstandards?
Viele am Markt verfügbaren Bücher behandeln nur eine spe-
zifische Disziplin oder ein spezielles Themenfeld der Unter-
nehmensverantwortung. Ich möchte Führungskräften einen 
Überblick der existierenden Standards und damit eine kon-
krete Hilfestellung zur Auswahl der richtigen Lösung für die 
eigene Organisation bieten. Denn sinnvoll genutzte Standards 
bringen für Unternehmen Wettbewerbsvorteile und generie- ©
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werden können. Umweltnormen zum Beispiel schreiben die 
umweltbezogenen Anforderungen an Produkte und Dienst-
leistungen, aber auch an unternehmerischem Verhalten 
fest, etwa für Schadstoffe, die in Produkten nicht oder nur 
in einem geringen Anteil enthalten sein dürfen. Hier muss 
die Analytik international genormt sein, um vergleichbar 
und aussagekräftig zu sein. Das gilt auch für die Bestimmung 
der Energieeffizienz von Produkten oder Anlagen und deren 
Energiebedarf.
Zur Kommunikation mit Verbrauchern eignen sich haupt-
sächlich Siegel, die sofort erkannt und verstanden werden. 
Beispiele hierfür sind der Blaue Engel, das österreichische 
Umweltsiegel oder das Biozeichen der EU-Öko-Verord-
nung, die dem Verbraucher mit ihrem Logo eine besondere 
Umweltqualität signalisieren. Man erkennt damit auf einen 
Blick, dass das Produkt, gemessen an seinen Kriterien, “aus-
gezeichnet“ ist. Auch Firmen oder Verbände haben Siegel 
entwickelt, wie z. B. das FSC-Siegel des Forest Stewardship 
Council für verantwortungsvolle Waldbewirtschaftung oder 
das unspezifische Dachsiegel „pro planet“ der REWE-Kette. 
Einen hervorragenden Überblick bietet hier die Website 
Siegelklarheit.de. 

Welche Herausforderungen sind für die Unternehmen 
gegenwärtig besonders groß?
Neben den Berichtspflichten stellen derzeit Energiewende, 
Klimaneutralität, Beschaffungsengpässe und die Lieferketten-
transparenz alle Betroffenen vor schwierige Aufgaben. Wie 
diese in den Betrieben geeignet umgesetzt werden können, 
ist derzeit vielen Beteiligten noch nicht klar. 

Wo liegen die Brennpunkte im Bereich ökologische 
Nachhaltigkeit?
An dieser Stelle fällt mir sofort die Janusköpfigkeit politischer 
Akteure in Bezug auf regenerative Energieerzeugung ein. Sie 
verkünden lautstark, dass schnell gehandelt werden muss 
und bereits alles Erdenkliche getan wird, dass dies auch statt-
findet. Ein Blick in die Rechtsnormen, die von politischer Seite 
laufend verabschiedet werden, zeigt aber bedauerlicherwei-

se, dass immer noch viel Sand ins Getriebe geschüttet wird, 
um den nötigen Veränderungsprozess deutlich in die Länge 
zu ziehen. Beispielhaft will ich die „nicht-wertschöpfenden 
Aufwandposten“ nennen, die Amortisationszeiten künst-
lich verlängern oder unsinnige gesetzliche Anforderungen, 
die fast einen prohibitiven Charakter haben. Versuchen Sie 
zum Beispiel mal einem Firmennachbarn ihren Energieüber-
schuss sinnvoll zu geben – viel Spaß! An solchen Ecken der 
Fortschrittsverhinderung müsste mit der Axt ausgeforstet 
werden, damit der Umwelt- und Klimaschutz endlich zu 
seinem Recht kommt.

Wie können Unternehmen den Klimawandel bremsen?
Die Zeit drängt: Wichtig ist es, dass zuerst die Ausgangslage 
des Unternehmens mit einer Klimabilanz bestimmt wird 
und darauf aufbauend alle Energieeffizienzmaßnahmen 
ausgeschöpft werden. Als nächstes ist zu ermitteln, inwie-
weit jegliche Art von Ressourcen eingespart und Prozesse 
optimiert werden können. Außerdem müssen regenerative 
Energien bezogen, finanziell gefördert oder selbst erzeugt 
werden können. Bis alle Maßnahmen zur Klimaoptimierung 
erfolgreich umgesetzt sind, gilt es, die noch nicht vermeid-
baren Emissionen zu kompensieren. Zudem sind Firmen 
auch gut beraten, bereits jetzt über Adaptionsmaßnahmen 
in Bezug auf klimatische Veränderungen nachzudenken und 
zur Risikovorsorge entsprechend zu handeln.

Welche Rolle werden Compliance und Governance 
zukünftig spielen?
Compliance und Integrität stehen immer wieder im Zentrum 
der Aufmerksamkeit – leider meist negativ. Für Firmen steht 
hier viel auf dem Spiel. Ein Vertrauensentzug am Kapitalmarkt 
oder auch bei Kunden hat schnell Auswirkungen auf das 
operative Geschäft und das finanzielle Ergebnis. Haftungs-
vermeidung, Reputationsschutz sowie der Aufbau und die 
Sicherung von Vertrauenskapital in Kooperationsbeziehungen 
sind deshalb von immensem Wert. Nur Compliance-An-
forderungen zu erfüllen ist mittlerweile eindeutig zu wenig 
und muss durch ein geeignetes Integritäts-Management 
ergänzt werden. Eine klare Trennung von verpflichtenden 
Anforderungen und freiwilliger Verantwortungsübernahme 
ist hier nur noch schwer möglich. Wichtig ist auf alle Fälle ein 
gezieltes und integriertes Management der Unternehmens-
verantwortung. Compliance kann dabei als das Rückgrat und 
Integrität als das Herz angesehen werden. 
Dabei geht es längst nicht mehr nur um die Compliance-Klas-
siker wie etwa Anti-Korruptions-Compliance, Geldwäscheprä-
vention oder kartellrechtliche Themen. Unternehmerische 
Verantwortung umschließt heute die Einhaltung von Arbeits- 
und Sozialstandards, die Achtung von Menschenrechten, die 
Gewährleistung von Produktsicherheit, den Umwelt- und 
Klimaschutz, die Nachhaltigkeit von Produkten und Produk-
tionsprozessen wie auch moralische Fragen des digitalen 
Wandels, etwa im Umgang mit Daten oder beim Einsatz von 
künstlicher Intelligenz.

Experten aus der Wissen-
schaft, aus Verbänden, Zer-
tifizierungsstellen, Organi-
sationen und Unternehmen 
erläutern darin Perspektiven 
und Zusammenhänge, de-
monstrieren die verschie-
denen Einsatzmöglichkeiten 
und verdeutlichen anschau-
lich den Nutzen für eine 
nachhaltige Unternehmens-
führung. Ein hilfreicher Über-
blick zu heute relevanten 
Nachhaltigkeitsstandards.

Management-Reihe Corporate Social Responsibility
René Schmidpeter Hrsg.

Schwager Hrsg.

CSR und 
Nachhaltigkeitsstandards 
Normung und Standards im 
Nachhaltigkeitskontext 

CSR und Nachhaltigkeitsstandards 

 Dieses Buch zeigt exemplarisch auf, welche Unterstützung der Megatrend Nachhaltigkeit 
durch Standards und Normen erfährt. Experten aus der Wissenschaft, aus Verbänden, 
Zertifizierungsstellen, Organisationen und Unternehmen erläutern Perspektiven 
und Zusammenhänge, demonstrieren die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten und 
verdeutlichen anschaulich den Nutzen für eine nachhaltige Unternehmensführung. 

 Das Werk wendet sich an alle Verantwortlichen in Unternehmen, die den Megatrend 
Nachhaltigkeit aktiv aufgreifen und fortschrittliche Vorgehensweisen mit geeigneten 
Prozessen zum Wohl ihrer Organisation implementieren wollen. Darüber hinaus bietet 
dieses Buch auch für Verwaltungen, NGOs und Studierende einen hervorragenden 
Überblick zu heute relevanten Nachhaltigkeitsstandards. 

  Der Inhalt  
 •  Übersicht zu Normung und Standards im Nachhaltigkeitskontext 
 •  Disziplinorientierte Behandlung der Standards zu den Themen Umwelt, Energie 

und Klima, Governance und Integrity und Finanzielle Nachhaltigkeit, Qualität 
und Auditierung 

 •  Darstellung von Querschnittsthemen wie Bewertungen, Berichterstattung, 
Normung und Circular Economy 

  Der Herausgeber  
   Bernhard Schwager  ist Umweltwissenschaftler, Umweltgutachter und Geschäftsführer 
der OmniCert Consulting GmbH. Er hält unterschiedliche Leitungsmandate in Orga-
nisationen wie B.A.U.M., DNWE oder VBU, ist in verschiedenen Jurys tätig und treibt 
in diesen Funktionen Nachhaltigkeitsthemen voran. 

  Die Reihe  
 „In der CSR-Managementreihe werden bestehende Ansätze durch neue Ideen und 
Konzepte ergänzt, um so dem Paradigma eines nachhaltigen Managements gerecht 
zu werden. Damit soll ein neuer Standard in der unternehmerischen Praxis sowie 
Managementliteratur gesetzt werden.“ (René Schmidpeter) 

CSR und Nachhaltigkeitsstandards 

Bernhard Schwager Hrsg.

9 783662 649121

ISBN 978-3-662-64912-1

Wie können Unternehmen die Nachhaltigkeit in der  
Lieferkette sicherstellen? 
Globale Beschaffungs- und Absatzmärkte stellen eine große 
Herausforderung dar, denn es entstehen Risiken für Unter-
nehmen. Neue Pflichten bringt das neue Lieferketten-Sorg-
faltspflichten-Gesetz (LkSG) mit sich. Firmen müssen im 
Rahmen ihrer Beschaffung auf die weitreichenden Anforde-
rungen achten. Dazu gehören u.a. 

 ͫ eine verbindliche Grundsatzerklärung
 ͫ die Festlegung der betriebsinternen Zuständigkeit
 ͫ ein überzeugendes Risikomanagement
 ͫ eine Verankerung von Präventionsmaßnahmen im eigenen 

Geschäftsbereich und bei unmittelbaren Zulieferern
 ͫ die Einrichtung von Beschwerdeverfahren
 ͫ eine Dokumentation und Berichterstattung

Seitens der EU wird bereits intensiv an zusätzlichen Anforde-
rungen mit einem erweiterten Kreis an betroffenen Firmen 
gearbeitet.

Wie verändern ESG-Richtlinien, Green Deal und EU- 
Taxonomie die Mittelbeschaffung für Unternehmen?
Die globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen, 
das Pariser Klimaabkommen oder das Klimaschutzpro-

gramm der deutschen Bundesregierung zielen darauf ab, 
eine strukturelle Veränderung des aktuellen globalen Wirt-
schaftssystems hervorzurufen. Mit dem Green Deal der EU 
soll sich der Wandel schnell vollziehen und bis Mitte des 
Jahrhunderts Klimaneutralität erreicht werden. Die EU-Ta-
xonomie umfasst eine Liste von Wirtschaftstätigkeiten und 
relevanten Kriterien zur Überprüfung des positiven Beitrags 
zu Umwelt und Klima. Dieses detaillierte Klassifikations-
system vor allem für Akteure der Finanzwirtschaft zielt 
darauf, Investitionen in ökologisch nachhaltige Aktivitäten 
zu lenken. Für Unternehmen ist es wichtig, sich auf diese 
neuen Anforderungen einzustellen. Ganz klar ist die EU 
auch daran interessiert, zukünftig Sozialaspekte ergänzend 
zu integrieren. Auch Anleger werden zunehmend darauf 
achten, ob ihr Geld auch wirklich in umwelt- und sozial-
verträgliche Investments gelenkt wird.

Herr Schwager, wir danken für das Gespräch. 

www.siegelklarheit.de 
www.globalreporting.org
www.ecogood.org 
www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de
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�in ǁehŵƺtiger �licŬ ǌƵrƺcŬ͙

Wir trauern um Stephan Schnabelmeier, der plötzlich und 
unerwartet viel zu früh verstorben ist. Mehr als 25 Jahre 
lang begleitete uns Stephan als Partner bei der Produktion 
des Alternativen Branchenbuches, der B.A.U.M.-Jahrbücher 
sowie des Zukunftsmagazins forum Nachhaltig Wirtschaften. 
Er war ein wichtiger Freund, der mit seiner ruhigen und em-
pathischen Art viele Produktionsnächte mit uns gestemmt 
hat. Er war ein Fels in der Brandung. Stephan war aber auch 
ein Wegbereiter der E-Mobilität, ein Visionär im besten 
Sinne. Wir sagen: „Danke Stephan, für eine wundervolle 
gemeinsame Zeit."

Wir schaƵen ŵit &reƵĚe nach ǀŽrn͙
In Dagmar Rogge haben wir eine wichtige Verstärkung im 
Team gewonnen. Mit Ihrer Hilfe engagieren wir uns weiter 
und mehr denn je für eine enkeltaugliche Zukunft. 
Unsere kommenden Beiträge drehen sich um SDG in Unter-
nehmen • Solarenergie, Speicherung und Energieeffizienz • 
Nachhaltige Beschaffung • Mitarbeiter & Gesundheit • Green 
IT & Digitalisierung • Mode und Kreislaufwirtschaft. Last but 
not least entführen wir Sie in die Welt der Düfte. 
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Für die redaktionellen Beiträge von Unternehmen sowie 
die Best Practice-Beispiele sind die Unternehmen selbst 
verantwortlich. Namentliche oder anders gekenn-
zeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Die durch die Herstellung des 
Magazins verursachten Treibhausgase werden durch 
Klimaschutzmaßnahmen kompensiert. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Ver-
lages unter Angabe der Bezugsanschrift gestattet. Aus 
Gründen der besseren Lesbarkeit wurde in der Regel 
die männliche Schreibweise verwendet. Wir weisen an 
dieser Stelle ausdrücklich darauf hin, dass sowohl die 
männliche als auch die weibliche Schreibweise für die 
entsprechenden Beiträge gemeint ist.

Kuratorium
Die Besetzung des umfangreichen Kuratoriums von 
forum Nachhaltig Wirtschafen finden Sie unter  
www.forum-csr.net
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�all ĨŽr ƉaƉers anĚ iĚeas͙
Gegenwärtig recherchieren wir die Fördermaßnahmen, die 
noch immer die Verwendung fossiler Energieträger unterstüt-
zen. Bitte senden Sie Beispiele wo aus Ihrer Sicht die falschen 
Maßnahmen in Deutschland gefördert werden sowie grund-
sätzliche Anregungen, Ideen und Verbesserungsvorschläge an 
f.lietsch@forum-csr.net 

Wenn auch Sie immer am Puls der Zeit sein möchten, dann 
abonnieren Sie forum und unseren wöchentlichen News-
letter. Dort erfahren Sie von Best Practice-Beispielen, guten 
Nachrichten und wegweisenden Produkten. 

Für Ihre Anregungen, Ideen und Verbesserungsvorschläge 
an f.lietsch@forum-csr.net sagen wir an dieser Stelle herzlich 
„Danke!“
Fritz Lietsch und das ALTOP Team

Weitere Informationen finden Sie auf  
www.forum-csr.net oder unter dem
nebenstehenden QR-Code.
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